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Artis. und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
* 97. Danzig, den 6. 1 1893. 
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Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 4 


Amtlicher Theil. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landratbs. 


1. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 14. Oktober d. J. erſuche ich die 
Ortspolizeibehörden, um Verzögerungen in der Ablieferung der zur bakteriologiſchen Unterſuchung 
beſtimmten Sendungen zu vermeiden, dieſe Einſendungen mit folgender Adieſſe zu verſehen: 
„An die bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt für Cholera zu Danzig, Stadtlazareth, Olivaer Thor“. 


Danzig, den 30. November 1893. 
Der Landrath. 
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2. Der frühere Abtbeilungsvorfteher im Königlich italieniſchen Miniſterium Anton Monzillt, 
welcher wegen Urkundenfälſchung und Veruntreuung öffentlicher Gelder verhaftet werden ſoll, iſt 
geflüchtet und hat ſich wahrſcheinlich nach Deutſchland begeben. Die Orts vorſtände, die Orts⸗ 
polizeibehörden und die Gensdarmen erſuche ich, auf den Anton Monzillt zu achten, im 
Ermittelungsfalle ihn zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß einliefern zu laſſen, 
ſowie mir davon Anzeige zu erſtatten. 
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Monzilli iſt 46 Jahre alt, groß und ziemlich kräftig, hat ſchwarze Augen, ſchwarze 
Haare, großen ſchwarzen Schnurrbart, brünette Geſichtsfarbe, ſtarke Naſe und rundes Kinn. 
Danzig, den 28. November 1893. 
Der Landrath. 
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5 Die Herren Ants vorſteher des Kreiſes erſuche ich, eine Nachweifung über die Zahl der 
während des Jahres 1893 vorgekommenen mikroſkopiſchen Unterſuchungen der in ihrem Amts⸗ 
beurke geſchlachteten Schweine auf Trichinen und Finnen, ſowie über das Ergebniß dieſer Unter⸗ 
ſuchungen, unter Benennung der im Amtsbeziek vorhandenen Fleiſchbeſchauer, nach untenſtehendem 
Schema anzufertigen und mir dieſe Nachweiſung bezw. eine Vakatanzeige bis zum 31. d. M. 
einzureichen. 

Danzig, den 1. Dezember 1893. 
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4. Die Königliche Reglerung hat die Ortsſchulinſpektlon über die Schulen zu Böſendorf, 
Kladau, Lagſchau, Suckſchin und Kl. Trampken einſtweilig dem Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Scharfe 


hierſelbſt übertragen. 
Danzig, den 1. Dezember 1893. 
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5. Der Regierungs⸗Supernumerar Deimel zu Hamm in W. hat die bisher ergangenen Ent⸗ 
ſcheidungen des Königlichen Oberverwaltungsgerichts in Einkommenſteuerſachen in 120 Auszügen 
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herausgegeben und iſt dieſes Werk im Selbſtverlage des Verfaſſers zum Prelſe von 60 4 
erſchienen. Die Anſchaffung dieſes praktiſchen Buches wird hiermit empfohlen. 


Danzig, den 2. Dezember 1893. 
Der Landrat h. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1884. 


Die Zinsſcheine Reihe II No. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 4.prozentigen Staatsanleihe von 1884 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1894 bis 31. Dezember 1903 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom 1. Dezember 1893 ab von der Kontrolle der Staatspaptere hierſelbſt, 
Oranlenſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Regierungs Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer 
die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchelnanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen 
Poſtamte No. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Folle erbalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 


1 


it bei der Aus reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den 
Inhabern der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Eu pfangsbeſcheinigung verſehen, ſoglelch zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichntſſen find bei den gedachten 
Provinzialkaͤſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kufjen unentgeltlich zu haben. Der Einreichung der Schuldoerſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden ge⸗ 
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kommen find ; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspaplere 
oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 


Berlin, den 2. November 1893. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
gez. von Hoffmann. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Formulare zu den fraglichen Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Königlichen Kreis⸗ 
und Forſtkaſſen und den Königlichen Haupiſteuerämtern zu Elbing und Pr. Stargard bezogen 
werden können. 


Diejenigen Kaſſen, deren Formular⸗Vorrath aufgebraucht iſt, haben ſich an die hieſige 
Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe zu wenden. 


Danzig, den 14. November 1893. 
Königliche Regierung. 


Nichtamtlicher Theil. 


7. 4 für Hausſchlachtung, ſauber und billig, empfiehlt 
Därme Mur Adolph, Danzig, Comtoir Hintergaſſe 10. 


8. Ein Dachshündchen zugelaufen. Abzuholen Schule Zipplau. 


5 Friſchen, gut geräucherten Schinken verkauft billig 
Johannes Lehr in Schönrohr. 


10. Söhne achtb. Eljern finden Lehrſt. bei C. Münzel, Schloſſermeiſter, Danzig, Fraueng. 8. 


l. Auction in der Großen Allee. 
11. Am Freitag, den 8. Dezember 1893, Vormittags 11 Uhr, werde ich ca. 100 rm ſtarkes 
trockenes Buchen 2“ Klobenholz in Haufen von 2 rm und darüber an den Meiſtbieienden gegen 
baare Zahlung verfteigern. Ferd. Rzelonski, Große Allee bei Danzig. 


12. Engliſche Abſatzferkel in Kl. Kleſchkau per Langenau W.⸗Pr. zu verkaufen. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


